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Beim Kodex Medizinprodukte handelt 
es sich zwar um einen Branchenkodex, 
dem seitens der Gerichte grundsätzlich 
nur indizielle Bedeutung zu gemessen 
wird. Von Behörden und Staatsanwalt-
schaften wird er jedoch weithin als Aus-
legungshilfe anderer gesetzlicher Rege-
lungen herangezogen. 

Betroffen ist das Sponsoring 
externer Fort- und Weiter-
bildungsveranstaltungen

Die Änderung betrifft § 8 Abs. 2 Nr. 2 
des Kodex Medizinprodukte. Dort wird 
die fi nanzielle individuelle Unterstützung 
der passiven Teilnahme (d. h., das 
reine Zuhören ohne selbst zu 
referieren) von Beschäftigten 
medi zinischer Einrichtungen und 
übrigen Fachkreisangehörigen an ex-
ternen Fort- und Weiterbildungsveran-
staltungen geregelt. Extern bedeutet, 
dass die Veranstaltungen nicht von 
dem jeweiligen Hersteller selbst organi-
siert werden. Diese Form des Veranstal-
tungssponsorings wurde bisher – auch 
unter Verweis auf § 32 Abs. 2 MBO-Ä 
und § 7 Abs. 2 HWG – für zulässig 
erachtet.

Vorsicht beim Sponsoring 
der passiven Teilnahme

Im Rahmen dieser individuellen Kosten-
übernahme hat der BVMed nun in 
§ 8 Abs. 2 Nr. 2b eine Fußnote ein-

gefügt, in der es heißt:
„Bei der unmittelbaren Über-
nahme von Fort- und Weiterbil-
dungskosten zugunsten des Teil-

nehmers (individuelle Kostenüber-
nahme), die derzeit in Deutschland 

gesetzlich nicht verboten ist, wird mo-
mentan diskutiert, inwieweit die direkte 
Unterstützung von Beschäftigten wis-
senschaftlicher und medizinischer Ein-
richtungen und sonstiger Leistungs-
erbringer sowie aller übrigen Fachkreis-
angehörigen zu Informations-, Fort- und 

Weiterbildungsveranstaltungen 
(Kongressen) in Zukunft durch 

Hersteller und Vertreiber weitergeführt 
werden soll bzw. kann. 
Der europäische Medizinprodukte-
verband MedTech Europe schreibt in 
seinem ‚Code of Ethical Business 
Practice‘ vor, dass die Mitgliedsunter-
nehmen des Verbandes ab dem 
1.1.2018 keine direkte Unterstützung 
von Fachkreisen zur passiven Teilnahme 
an drittorganisierten Konferenzen (Phase 
out direct sponsorship) mehr leisten 
dürfen. 
Oberstes Ziel für alle im Gesundheits-
markt Beteiligten ist es, zu vermeiden, 
unter Korruptionsverdacht zu geraten. 
Eine vollkommene Risikominimierung 
kann deshalb bei der direkten Unter-
stützung der passiven Teilnahme an 
drittorganisierten Konferenzen nur da-
durch erreicht werden, indem die Un-
ternehmen eine derartige Unterstüt-
zung gänzlich einstellen.“

Praktische Relevanz des Kodex 
Medizinprodukte ist beachtlich

Auch wenn es sich beim Kodex Medi-
zinprodukte „nur“ um einen Branchen-
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Kodex Medizinprodukte
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RECHT  Der Kodex Medizinprodukte des BVMed wurde zum 1.1.2018 ergänzt. 
Diese Ergänzung betrifft das Sponsoring der passiven Teilnahme von Fortbildungs-
veranstaltungen und hat mittelbar auch Auswirkungen auf die Regelungen des Anti-
korruptionsgesetzes.
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lungen herangezogen. der passiven Teilnahme (d. h., das 
reine Zuhören ohne selbst zu 
referieren) von Beschäftigten 
medi zinischer Einrichtungen und 
übrigen Fachkreisangehörigen an ex-
ternen Fort- und Weiterbildungsveran-
staltungen geregelt. Extern bedeutet, 
dass die Veranstaltungen nicht von 
dem jeweiligen Hersteller selbst organi-
siert werden. Diese Form des Veranstal-
tungssponsorings wurde bisher – auch 
unter Verweis auf § 32 Abs. 2 MBO-Ä 
und § 7 Abs. 2 HWG – für zulässig 
erachtet.
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nahme von Fort- und Weiterbil-
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mentan diskutiert, inwieweit die direkte 
Unterstützung von Beschäftigten wis-
senschaftlicher und medizinischer Ein-
richtungen und sonstiger Leistungs-
erbringer sowie aller übrigen Fachkreis-
angehörigen zu Informations-, Fort- und 

Weiterbildungsveranstaltungen 
(Kongressen) in Zukunft durch 

der passiven Teilnahme (d. h., das 
reine Zuhören ohne selbst zu 
referieren) von Beschäftigten 
medi zinischer Einrichtungen und 
übrigen Fachkreisangehörigen an ex-
ternen Fort- und Weiterbildungsveran-
staltungen geregelt. Extern bedeutet, 
dass die Veranstaltungen nicht von 
dem jeweiligen Hersteller selbst organi-
siert werden. Diese Form des Veranstal-
tungssponsorings wurde bisher – auch 
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kodex handelt, ist die praktische Rele-
vanz erheblich. Für die Auslegung der 
Strafvorschriften §§ 299a, 299b StGB 
insbesondere die Frage, ob eine be-
stimmte Verhaltensweise unlauter ist, 
werden die Verhaltenskodizes der 
Branche gerne von Staatsanwaltschaf-
ten herangezogen. 
Auch wenn der Kodex Medizinprodukte 
als Verhaltenskodex unterhalb des 
Ranges einer gesetzlichen Norm steht, 
kann einem Verstoß indizielle Bedeu-
tung zukommen.

Anfangsverdacht der Korruption

Daher gilt die Empfehlung, von der 
In dividualunterstützung der passiven 
Teilnahme externer Fortbildungen Ab-
stand zu nehmen. In einigen deutschen 
Staatsanwaltschaften setzt sich zuneh-
mend die Ansicht durch, dass die Un-
terstützung einer passiven Teilnahme 
zumindest immer einen erheb lichen 
Anfangsverdacht der Korruption be-
gründe, da eine solche fi nanzielle 
Unterstützung durch ein Unternehmen 
sicher nicht ohne Grund erfolge.
Zurückhaltung empfi ehlt sich auch vor 
dem Hintergrund, dass der europä -
ische Medizinprodukteverband Med-
Tech Europe in seinem „Code of Ethical 
Business Practice“ die direkte Unter-
stützung von Fachkreisen zur passiven 
Teilnahme an drittorganisierten Konfe-
renzen bereits gänzlich untersagt.
Zwar bezieht sich die Fußnote des 
Kodex Medizinprodukte lediglich auf die 
Übernahme von Kosten der passiven 
Teilnahme an externen Fort- und Wei-
terbildungsveranstaltungen. Da einige 
Staatsanwaltschaften aber jegliche 
Form der Unterstützung der passiven 
Teilnahme kritisch werten, ist auch bei 
der Übernahme von Kosten von inter-
nen Fortbildungen Vorsicht geboten.

Änderung bezieht sich 
nicht auf Referentenkosten

Die Übernahme von Referentenkosten 
und das Sponsoring wissenschaftlicher 
Veranstaltungen wird hingegen bislang 
nicht als unzulässig erachtet und ist 

auch nicht von der Ergänzung des 
Kodex Medizinprodukte umfasst.

Fazit

Die Übernahme von Fortbildungskosten 
bei einer passiven Teilnahme an Ver-
anstaltungen rückt mehr und mehr in 
den Fokus. Durch die Ergänzung des 
Kodex Medizinprodukte liegt nunmehr 
ein weiterer Anhaltspunkt vor, der einen 
Anfangsverdacht der Korruption be-
gründen kann. Gerade einen solchen 

Anfangsverdacht gilt es aber zu ver-
meiden. Bereits ein Ermittlungsverfah-
ren der Staatsanwaltschat bringt oft-
mals – unabhängig vom Ausgang des 
Verfahrens – erheblichen Schaden für 
die Betroffenen mit sich. Deswegen 
sollte von einer Individualunterstützung 
der passiven Teilnahme externer Fort-
bildungen Abstand genommen wer-
den. Die Einhaltung sowohl der berufs-
rechtlichen Bestimmungen als auch 
der Verhaltenskodizes der Branchen 
reduziert jedenfalls das Risiko eines 
Strafverfahrens.
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Bereits ein Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschat 
bringt oftmals – unabhängig vom Ausgang des Verfahrens 
– erheblichen Schaden für die Betroffenen mit sich.


